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gnufîc. fdjtoeij. Çrtnbtoi.>3eitu»g („aiieiftetblatt") 9h. 4a

bie febr ernfte grage ber SerufSroabl für ihren ©obn
ober i|re Softer gefießt fein unb otele, febr »tele ba=

oon, bereit baS SBobl ihrer Sünber am fersen liegt,
machen ftdb mit batiger ©orge an biefe beute nicbt leiste
Aufgabe. ©eh on mannen Setuf haben fte für ftcb bur<h=
beraten, feiner aber rooHte recjjl paffen, ber eine fcfiien
nicïjt ftanbeSgemäjs, ein anberer bot ju fiele gefunbbeit»
liebe ©efabren, bei einem britten langten bie SRtttel jur
9luSbilbung nid^t k Sei aßen aber btefj eS ple^t : ©er
ift nicfjtS mebr, ber ift übetlaufen, mer rooßte baS noch
lernen! Seftebt boch fetne SRöglicbfeit mebr, tn biefem
Serufe oorroärtS ju fommen!

2BaS ift ba su machen?
3ut Kufflärung an fold) beforgte ©Itern biene fob

genbeê :

SGBir baben in ber ©cbmeij beute ftänbig ungefähr
12,000 SlrbeitSlofe; ein ©rittet betfelben mag ungefähr
jurücfpfübten fein auf etne falfcbe SerufSroabl, hoben
mir bocb eine ganje fHeibe oon Serufen, bte ftänbig
überfüllt finb, fobafj für beren Präger mit bem beften
SBiflen in unferm Sanbe fetne bauetnbe Slrbeit gefunben
roerben fann, baju fommt noch etne ftänbige ÜluSroaro

berung non Seuten aus benfelben Serufen, bie bann oft
bauetnb für bie SolfSroirtfcbaft unfeteS SanbeS oerloren
geben. ©ieS trifft befonberS ju für bie afabemif^en
Serufe (bie fogenannten ©tubierten), für bie Äaufleute,
für ben £e<J)niferberuf, für bie Serufe ber 9Re<hanü!er
unb ©bouffeure, 3Rafdbtnenfcbloffer, Särfer, ©cbubmadjet
te., bann auch bte Sanbroirte, bte ftcb felbftänbig machen
motten, mäbrenb an lanbroirtfibaftlicben £>ilfS= unb &r=

beitsïrâften ftänbig SRangel betrat.
3m ©egenfab bteju hoben mir bie auffaßenbe Sat-

fache, baf? oom f^metjerifdben Arbeitsamt Qabr für 3ßb*
jitfa 5000 bauetnbe ©InretfeberoiHigungen erteilt roerben
müffen (abgefeben non ben ©aifonarbeitern), roetl bte

Arbeitgeber tn ber Schweis fetne genügenbe 3ab* 9«=

fchulter Arbeitskräfte für etne ganse Ansah' non Serufen
auftreiben fönnen. ©tefe fogenannten „SRangelberufe"
ftnb auffattenbermetfe überetnftimmenb mit ben überfrem=
beten Serufen, bte alfo fdbon feit Qabrjebnten non unfeter
3ungmannfchaft oernachläffigt mürben unb jubem ftnb
eS btejentgen Serufe, tn benen bte hofften Arbeitslöhne
bejablt roerben. 3« btcfen SRangelberufen geböten bie

Serufe ber ©oiffeure, ©chnetber, SMrfdfjner, Seberarbeiter,
befonberS aber bie Serufe beS SaugeroetbeS, fo : ©ärtner,
SJlaurer, ©ipfer, ©teinbauer, 2Rater, fßolfterer, ©chteiner,
3immerleute, ©lafer, Orgelbauer, ©pen gier, bann Äupfer=
fd^miebe, fteffelfdbmtebe, ©iefjer, formet, Uhrmacher, ©olb=
unb ©ilberfdhmtebe jc.

Stele, febr »tele junge Seute fönnten noch to btcfen
Setufen unterbracht roerben unb roürben fidberlidt) fpäter,
nach grünblicher Sebre, etn gutes AuSfommen finben bei
befrtebigenber, abwechslungsreicher Arbeit. ©tatt beffen
brängen fte fidf immer roteber ben fdbon überlaufenen
Setufen ju, bie fogenannte „beffere Serufe" fetn follen,
bie in SOBirfltdbfett aber nur ju oft fdhroere ©nttäufchungen
bringen, befonberS bann, roenn Segabung unb ©baratter
ben Anforderungen beS SetufeS nicht genügen. 3Ble
mancher halbbaipge Kaufmann tn untergeorbneter ©tel»
lung bütte etn lästiger £>anbroetfer gegeben, ber eS auch

ju etroaS bütte bringen fönnen, rote mancher ©tubierter
roäre beute glücfltcher tn einer roeniger „oornebmen @e«

feflfdhaft"
©arum jurüdf sum Çanbroerf, jurücf jum ©eroetbe,

roeg oon ben überfüllten Serufen, roeg oom ©tubium!
3öer fetne SerufSroabl nadb obigen ©runbfähen etnfteßt,
ber forgt für fetne geftdberte 3«funft, ber mehrt aber audb
ber ülrbeilslofigfett mit ihren oerbetblidben oolféroirt^
fchafilidhen unb moraltfcben folgen unb roetjrt auch ber
übetfrembung, an ber unfer 2anb franft.

SJtan roenbe ftcb an bie Seruf§beratung§fteHen ju
©tabt unb Sanb, bte gerne bereit finb, Sluêfunft unb
fRat su erteilen, bte aber gerne bie Vermittlung empfeb'
lenëroerter Sebrftellen übernehmen.

3nöuftrtelle§ aué ©iebnen (©dbrops). (Korr.) Sttit
1, Qouuar 1927 bat bie girma S- fRüttimann&@ie.
ba§ 30. Settiebëjabr begonnen. SCBeldhe Unfumme oon
Satfraft, ^nteßigens unb Arbeit, aber auch ®lüdf unb
©egen bte ©ntroicflung ber ehemaligen flehten mechanifchen
©cbreineret im Saterbaufe be§ ®rünber§, |>etrn S- SWütti«

mann fen., bi§ sum ©ro^betrteb erforberte, oermag ber
gernftebenbe nic^t annäbernb s« beurteilen. 9ll§ Stouter
ber fcbroetserifcben Serien 3RöbeIfabrifation gelang eS

^errn fRüttimann fen. au§ eigener .traft, ohne ftdb tennt*
ntffe ober ©rfabrungen au§ gleichartigen Setrieben boleu
SU fönnen, fein Unternehmen sum heutigen fdbroelserifebeu
©rofjbetrteb ber SRöbelfabrifation au§subilben. ©ett 1918
tourbe berfelbe unter ber fjirma S- fRüttimann & ©ie.
noch burdb bie ehemalige ©enoffenfchaftsfchreineret In

Sachen at§ felbftänbige ^tartmöbelfabrif unb fürsltch burch
ben umgebauten ehemaligen ©ägeretbetrteb ^ältn & Sei
in Sachen erweitert.

®er gleiche grojjsügige ©eift, ber fidh bei biefer girma
nadb au^en seigt, gctgen auch bte Slrbeiteroerbältntffe int
inneren Setrieb. çeute roerben runb 300 Stngefteßte unb
Arbeiter befchäftigt. Son biefen ftnb 30—25 Qabre 14

SRann, oon 24—20 ^abre 25, oon 19 -10 Oabre 38

unb oon 9—5 3ab« ö&er 70 SRann bei ber girma in
©teßnng. roerben wenige gefdhäftltdbe Unternehmen
in ber Schweis ejifiieren, tn benen älteres fßerfonal tn

biefer Ülnsabl tn 3lrbeit ftebt. @s roar für bte Arbeitet
eine angenehme Überraf^ung, alë fte biefer ïage bie

9Ri! te ilun g erhielten, bie girma geroäbre im Serlaufe
be§ 3abre§ je na^ SlrbeitSjabren besohlte Serien fü^
aße Arbeiter mit über 4=jäbriger ülnfteßung oon einer
halben bis gnaet Sßocben ®auer. barf biefeS @nt»

gegettfommen als febr nobel bejetchnet unb öffentlich oer<

banft roerben.
9Röge ber ©rünber, Çerr S- iRüttimann fen., feine

SBerfe noch otele, aber ruhigere $ab*e unter feiner ffüb'

rung unb berjertigen feines .Çerrn ©obneS, fRütih
mann jun., unb feines ©^roiegerfobneS, ^terrn 2B. fRötblio
in Sa^en, weiter gebeiben feben sum SBoble ber Arbeiter
unb ber betreffenben ©emeinben.

©teltrifche Utrdbenhe^wns i« ®t- SRargrethcn ($*•
©aßen). 3n ber eoangeltfdben Kirche ©t. Sßtargretbe"
rourbe bie eleîtrifche Weisung etngeridbtet unb foß ft#
bereits einige Sonntage gut bewährt haben.

CotentafeL
f Suöolf äögäling. ©chreinermetfter in goHtfcf

bei 3üricb, ftarb am 17. Januar im Sllter oon 86 3abrf '

f «lepnöer |>S6erli, Soumeifter in 2Roo§fceöort
(Sern) ift am 10. Januar im Slltec oon 49 Qab^"
geftorben.

f S)îuî»olf öfthr @chIoffM«tetfter tn Sern, ift am

13. Januar geworben.

f arebiteft 3)r. auguft ^aröegger. 3m Sanatorium
©t. Slnna tn Susetn ift nach längerm Seiben Irchß^
®r. Stuguft ^arbegger oon ©t. ©allen 69 jährig 0*'

ftorben. ®er Serftorbene baute nabesu 60 Streben tn b^
gansen ©dbroets unb renooierte oerfdjiebene Älofter» nn®

anbete Kirchen. 3a ben [lebten 3ab*en wohnte er m

®ifenti§ unb leitete bort ben Umbau oon Älofter un"

ßirebe. 3at Sllter oon 60 3abren erroarb er ftch
®r. pbil. an ber Unioerfität ffreiburg.

Jllustr. schwtiz. Haudw!.<Z«it«»g („Meisterblatt") R».

die sehr ernste Frage der Berufswahl für ihren Sohn
oder ihre Tochter gestellt sein und viele, sehr viele da-
von, deren das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt,
machen sich mit banger Sorge an diese heute nicht leichte
Ausgabe. Schon manchen Beruf haben sie für sich durch-
beraten, keiner aber wollte recht passen, der eine schien

nicht standesgemäß, ein anderer bot zu viele gesundheit-
liche Gefahren, bei einem dritten langten die Mittel zur
Ausbildung nicht zc Bei allen aber hieß es zuletzt: Der
ist nichts mehr, der ist überlaufen, wer wollte das noch
lernen! Besteht doch keine Möglichkeit mehr, in diesem
Berufe vorwärts zu kommen!

Was ist da zu machen?
Zur Ausklärung an solch besorgte Eltern diene fol-

gendes:
Wir haben in der Schweiz heute ständig ungefähr

12,000 Arbeitslose; ein Drittel derselben mag ungefähr
zurückzuführen sein auf eine falsche Berufswahl, haben
wir doch eine ganze Reihe von Berufen, die ständig
überfüllt sind, sodaß für deren Träger mit dem besten
Willen in unserm Lande keine dauernde Arbeit gefunden
werden kann, dazu kommt noch eine ständige Aus wan-
derung von Leuten aus denselben Berufen, die dann oft
dauernd für die Volkswirtschaft unseres Landes verloren
gehen. Dies trifft besonders zu für die akademischen
Berufe (die sogenannten Studierten), für die Kaufleute,
für den Technikerberuf, für die Berufe der Mechaniker
und Chauffeure, Maschinenschlosser, Bäcker, Schuhmacher
:c., dann auch die Landwirte, die sich selbständig machen
wollen, während an landwirtschaftlichen Hilfs- und Ar-
beitskräften ständig Mangel herrscht.

Im Gegensatz htezu haben wir die auffallende Tat-
fache, daß vom schweizerischen Arbeitsamt Jahr für Jahr
zirka 5000 dauernde Einreisebewilligungen erteilt werden
müssen (abgesehen von den Saisonarbeitern), weil die

Arbeitgeber in der Schweiz keine genügende Zahl ge-
schulter Arbeitskräfte für eine ganze Anzahl von Berufen
austreiben können. Diese sogenannten „Mangelberufe"
sind auffallenderweise übereinstimmend mit den überfrem-
deten Berufen, die also schon seit Jahrzehnten von unserer
Jungmannschaft vernachlässigt wurden und zudem sind
es diejenigen Berufe, in denen die höchsten Arbeitslöhne
bezahlt werden. Zu diesen Mangelberufen gehören die

Berufe der Coiffeure, Schneider. Kürschner, Lederarbeiter,
besonders aber die Berufe des Baugewerbes, so: Gärtner,
Maurer, Gipser, Steinhauer, Maler, Polsterer, Schreiner,
Zimmerleute. Glaser, Orgelbauer, Spengler, dann Kupfer-
schmiede, Kesselschmiede, Gießer, Former, Uhrmacher, Gold-
und Silberschmiede :c.

Viele, sehr viele junge Leute könnten noch in diesen

Berufen unterbracht werden und würden sicherlich später,
nach gründlicher Lehre, ein gutes Auskommen finden bei
befriedigender, abwechslungsreicher Arbeit. Statt dessen

drängen sie sich immer wieder den schon überlaufenen
Berufen zu, die sogenannte „bessere Berufe" sein sollen,
die in Wirklichkett aber nur zu oft schwere Enttäuschungen
bringen, besonders dann, wenn Begabung und Charakter
den Anforderungen des Berufes nicht genügen. Wie
mancher halbbatzige Kaufmann in untergeordneter Stel-
lung hätte ein tüchtiger Handwerker gegeben, der es auch
zu etwas hätte bringen können, wie mancher Studierter
wäre heute glücklicher in einer weniger „vornehmen Ge-
sellschaft"!

Darum zurück zum Handwerk, zurück zum Gewerbe,
weg von den überfüllten Berufen, weg vom Studium!
Wer seine Berufswahl nach obigen Grundsätzen einstellt,
der sorgt für seine gesicherte Zukunft, der wehrt aber auch
der Arbeitslosigkeit mit ihren verderblichen Volkswirt-
schaf.lichen und moralischen Folgen und wehrt auch der
Überfremdung, an der unser Land krankt.

Man wende sich an die Berufsberatungsstellen zu

Stadt und Land, die gerne bereit sind, Auskunft und
Rat zu erteilen, die aber gerne die Vermittlung empfeh-
lenswerter Lehrstellen übernehmen.

Industrielles aus Siebnen (Schwyz). (Korr.) Mit
1. Januar 1927 hat die Firma P. RûttimannàCie.
das 30. Betriebsjahr begonnen. Welche Unsumme von
Tatkraft, Intelligenz und Arbeit, aber auch Glück und
Segen die Entwicklung der ehemaligen kleinen mechanischen
Schreinerei im Vaterhause des Gründers, Herrn P. Rütti-
mann sen., bis zum Großbetrieb erforderte, vermag der
Fernstehende nicht annähernd zu beurteilen. Als Pionier
der schweizerischen Serien-Möbelsabrikation gelang es

Herrn Rütümann sen. aus eigener Kraft, ohne sich Kennt-
nisse oder Erfahrungen aus gleichartigen Betrieben holen
zu können, sein Unternehmen zum heutigen schweizerischen
Großbetrieb der Möbelfabrikation auszubilden. Seit 1913
wurde derselbe unter der Firma P. Rüttimann & Cie.
noch durch die ehemalige Genoffenschaftsschreinerei in
Lachen als selbständige Hartmöbelfabrik und kürzlich durch
den umgebauten ehemaligen Sägereibetrieb Kälin à Beck

in Lachen erweitert.

Der gleiche großzügige Geist, der sich bei dieser Firma
nach außen zeigt, zeigen auch die Arbeiterverhältniffe im
inneren Betrieb. Heute werden rund 300 Angestellte und
Arbeiter beschäftigt. Von diesen sind 30—25 Jahre 14

Mann, von 24—20 Jahre 25, von 19-10 Jahre 33

und von 9—5 Jahre über 70 Mann bei der Firma in
Stellung Es werden wenige geschäftliche Unternehmen
in der Schweiz existieren, in denen älteres Personal in
dieser Anzahl in Arbeit steht. Es war für die Arbeiter
eine angenehme Überraschung, als sie dieser Tage die

Mitteilung erhielten, die Firma gewähre im Verlaufe
des Jahres je nach Arbeitsjahren bezahlte Ferien für
alle Arbeiter mit über 4-jähriger Anstellung von einer
halben bis zwei Wochen Dauer. Es darf dieses Ent-
gegenkommen als sehr nobel bezeichnet und öffentlich ver-
dankt werden.

Möge der Gründer, Herr P. Rüttimann sen., seine

Werke noch viele, aber ruhigere Jahre unter seiner Füh-
rung und derjenigen seines Herrn Sohnes, P. Rütti-
mann jun., und seines Schwiegersohnes, Herrn W. Röthlin
in Lachen, weiter gedeihen sehen zum Wohle der Arbeiter
und der betriffenden Gemeinden.

Elektrische Kirchenheizung in St. Margrethen (St
Gallen). In der evangelischen Kirche St. Margrethen
wurde die elektrische Heizung eingerichtet und soll sich

bereits einige Sonntage gut bewährt haben.

Totentafel
î Rudolf Wysling. Schreinermeister in ZollikoU

bei Zürich, starb am 17. Januar im Alter von 86 Jahren-

î Alexander Haberli, Baumeister in Moosseedorf
(Bern) ist am 10. Januar im Alter von 49 Jahren
gestorben.

î Rudolf Jsch, Schloffermeister in Bern, ist an>

13. Januar gestorben.

-j- Architekt Dr. August Hardegger. Im Sanatorimn
St. Anna in Luzern ist nach längerm Leiden Architekt
Dr. August Hardegger von St. Gallen 69 jährig
starben. Der Verstorbene baute nahezu 60 Kirchen in der

ganzen Schweiz und renovierte verschiedene Kloster- und

andere Kirchen. Ja den flehten Jahren wohnte er m

Disentis und leitete dort den Umbau von Kloster und

Kirche. Im Alter von 60 Jahren erwarb er sich den

Dr. phil. an der Universität Freiburg.
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f ^flöct ©falöer, SBßgnermeifUr in ^or«! (Sajern)
fiarb am 15. Januar im Slltec oon 60 iahten.

f Sofef greg, SRedjanifer in ftodjDorf (Sujetn) ifi
am 16. gamtar it" 59. SlltetSja^re geworben.

f ^oljattn SÖIum, SBagncrmcificr in IRoiJjenöurfl
(Sujetn), tfi am 14. Januar im 47. SebenSjaljre geftorben.

t SRatoïe graScoli, alt Sanmeiflcr in Spänen»
toerD, ftarb am 16. Januar im SUter con 80 fahren.

f goljann C>«tS6etgcr=@cnn, ©dfteinemeiRer in
ßieftal, ift im Sitter oon 73 fahren in 93afel gefiorben.
$>er Serfiorbene mar (Srünber beS ©chreinermeifteroer»
banbeê Safeïïanb unb mar als lästiger gadjmann ge=

föäfct.

f goljann Setn«r«Stral»er, aRalermeifter in «Reuen*

Ijof (Slargau) ift am 17, Januar im Stlter oon 55 fahren
gefiorben.

f gdfc ßunbrg, SUDljauer unb 2Re&atHeur in
Vienenburg, fiarb im Stlter oon 85 gafjren, @r flu»
bierte bte VRalîuuft unter fSartgélemt) VRenn tn ®enf
unb tn $ari§ an ber @cole be§ SBeauj Strtë fomte im
Sitetier fernes SanbSmannS Stniotne 33oot), manbte (tdf)

aber balb ber 93ilb!jauetet unb oor aüem ber VRebaiHe»

fünft p unb geid^nete ftc§ ganj befonberë burcï) feine
feinen «ßörträtmebaiüen unb ^Stafetten auS. 2tm befann»

tefien finb feine SRebciHe für ba§ eibgenöffifd^e ©djüt^n»
feft 1898 unb befonber§ ba§ rounbeifd^öne ftf}îoeljertfc|e
SmanjigfrantenfiücE mit ber ebelsoeifjgefdjmücften |)elDe»
tia. Sanbtt) mar fett 1871 3ei<fjenle|rer am ©qmnaftum
Neuenbürg, ©einer Qnitiatioe ift e§ p oerbanten, bafj
btefeê gad) im ©dfjulunterrid&t be§ ÄantonS Vienenburg
auf neue fortfc^ritUidje Safjnen geîenït rourbe unb fid)
einer befonbern Pflege p erfrenen tjat. — ßanbrt) mar
and) im perfönlidjen SSerfe^r ein feinftnniger, an allen
fünfiterifc^en Stfitebungen anieilne^menber SRann unb
geifiteidjer ^tauberer oon reipoüer Unterbaltungêîunft.

las 1er frttfis. — 5iir lie gratis.
Tragen.

NB. »erSaufS--, R«b SltbeitSgefKäte toesben

unter biefe PubrtE œidjt aufgenommen; beraxtige Knjeigen
Behren in ben gnfeeateateil beS Platteg. — ©en fragen,
»eiche Kljtffre" erRheinen fölten, motte man 50 ®t3.
in Sparten (für ffufenbung ber Offelten) unb menn bie grage
mit Slbrtffe beS gragefMerS erflehten foil, SSO ©tS. beilegen,
«ßetts ïeine SBicrfen raitgeftbirtt »erben, ïanst bit grage
wisset nnfgestotnnm» »erben.

833. ©er tiefeit neu ober gebraucht eine Punbftabmaîcbine,
foisoie Porrichtung pm ßeiffeUen oon (Eicheln an SRunbftäben?
Off« ten unter ®biffte 832 an bie ®jpeb.

833. SBer liefert fehlerfreie Stäbe auS ®)'d)cr.!)oh, 40x
40 mm, 140 cm; auS Sinbeubols 30x30 mm, 150 unb 250 cm?
Offerten mit Preis an gaben unter Shiffre 833 an bie djpeb.

834. StBer liefert ©osmentager für PoOgatter, 70 cm Surch»
meffer, auf Rurbelppfen? Offerten an Sägemet f SRieben b. Pafef.

835. ©er tiefeit: 2 ©rehbänEe mit Porgetege unb Stufen»
rotten, 250-800 mm Spifeentiöbe, 1 m unb 1.50 ©reblänge;
1 Scbteiffiein, tomptett; 1 Supportffr pm Stufmontieren auf ge=

»öbnticbe Çotâbrebbanï? Offerten an Sof. ßeirngrufcer, Ueten

(Storgau).
836. SBer tiefest pta 150 m âïuëfdju&tôbxen (feine gebr.

@ieberobre), febroatä, 2" unb 3", franEo genjbutg? Offerten mit
?rei§angabe an 3ffüUet'g SBbne, Bertjburg.

837. 38er übemimmt bag «erlegen oon ©ufeiübren 70—
150 mm? Offerten obre unb mit üriatenaUieferung unter Sijtff"
H 837 an bie Sjpeb.

838. 28er liefert ^uofernieten, ca. 34—35 mm lang, mit
Reiben, für Schiffbau? Offerten an ®ebr. Snüfel, SBagnerei,
®leieigfappel (Bujertt).

839. SBer liefert Sdffefer, beibfeilig fauber gefebttffen, 12

"~-l4 mm ffatE, ju ©anbtafetn, tief fdbmarj? Offerten an 3.
^uffttger, mea). Scbieinerei, grid (Slargan).

840. SBer fabrijieit «tedjftanp.rtitet in Stabt, äbnti^
^«Hblet^nägel ober ßwtaßtt* fût ©anb^efte? Offerten an
^uffnger, mecb- S^reinerei, grid (üargau).

841. ®er liefert ein Sall= (Entfern ungSmittel für SBafd)=
ofen? Offerten an flb. 3tbt, «rügg b. SBiel.

843. ©er bat gebraudbt, gut erhalten abzugeben: 3trEa
13 ©afein ©ettbled), 120 mm ©eflenbreite; ca. 40 m SHobr, l'/r
big 2"; ca. 20 m «obr "/»"> fdbmarj? Offerten an §. fHäber,
«aufdjtofferei, DexliEon.

843. 2Ber bat abjugeben 1 SHiemenfdjeibe, ameiteiffg, menn
möglich auS «obrung 40 mm, ©urdbmeffer 600—1000 mm?
Offelten an §rib ©ietrid), ©erberei, Obetbipp (Sern).

844. ©er tiefett SftetaUformen pr gabriEation oon 3eme«t*
Raminauffähen Offerten mit Preisangaben unter ®b'ff« 844
an bie @jpeb.

845. ©er liefert jixEa 15 m ®ntftaubungS-9iöbren mit
200 mm eoent. 250 mm Sicbtmeite? Offerten an piüg«
Steiner, ©affenfabriE, «afcen.

846. ©er hätte 1 gut erhaltenen Sämbofe mit bem nötigften
Scfemieberoeideug abzugeben? Offerten mit preis an Stuguff
SüfftrunE, «augefdjäft, RÜSnacbt=3utid).

847. ©er bat ca. 100 m gebrauchte [RoHbabngeleife, jitEa
60 cm Spur, mit 1 Rebrfdbeibe unb 1—2 paffenbe SfîulbenEipper
abpgeben Offerten an ©ottfr. Rpburj, Saunnternebraer, Ober»
©ntfelben (Stargau).

848. ©er hätte gebraudbten, gut erhaltenen Sîteberbrud»
©ampfEeffel non ca. 7—9 m* ©eijffädbe abjugeben? Offerten mit
Stngabe non Spfiem unb Preis an greh. Stbaeppi, St. ©alten.

849. ©er cifteHt ©anb» unb Pobenptatten auf Eattem
©ege? Offerten unter ©hoffte 849 an bie (Sjpeb.

850. ©er bat abpgeben: 1 fdbmiebeifernen, galo. SSoiier,
ca. 5—600 Biter Inhalt, mit tnbireEter Pebeijung (§eiäfd)Iangen),
mit abfSbraubbatem ©edel unb mit genügenb grojjer «oiterbeij»
flädhe für ©atmmaffer? Offerten mit Preisangaben unter ®biff«
W 850 an bie @j;peb.

851. ©er liefert in ber Dftfcbmein gefunbeS Stbbrucbbotä,
gebrauchte Paubretter unb Ponbotj? Offerten mit Preisangaben
unter ßbiffre 851 an bie ®jpeb.

853. ©er liefert gabnräber für ©heben, ©etlenbäde unb
©intettriebe :c.? Offerten an 3ob- fRofenberg, SinS « ©öfen
(Katgau).

853. ©er tiefett gebrauchte ober neue ©ifentodpSRafchbie
(Stanje) für Rraftbetrieb, fomie ©etlbtech Stutogarage? Offerten
an ®. ©ppcher, med)- ©erfftätte, ©obigen.

854. ©er liefert neuen ober gebrauchten elettrifchen Per»
labeEranen für Sluribhotj? Offerten an SHcshffabfabtiE Schaff»
häufen Siftiengefettfchaft.

855. ©er liefert tannene, trodene Stnfeuer»PürbeIi, 25 cm
lang, franEo 3ütidf? Offerten unter ®biffce 855 an bie ®jpeb.

Jlntwortt*.
Kuf groge 790. ®tnrid)tungen pm ©ranSport pon §eu :c.

auf Pergbeimmefen liefert unb inftaüiert bie SKafchinenfabrtE
UetlEon 2t »©., Ueiifon a. See.

Stuf grage 793a. ©offernnburchläffigen Petpub erjielt man
burch best SRöctelpfnb „Ptber". Släbere KuStunft erteilt bie
gtrma SRaitir. Reiter & ®ie„ ©atttfeHen.
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î Xaver Stalder, Wagnermeister in Hsrw (Luzern)
starb am 15. Januar im Alter von Kb Jahren.

î Josef Frey, Mechaniker in Hochdorf (Luzern) ist
am 16. Januar im 59. Altersjahre gestorben.

P Johann Blum, Wagnermeister in Rothenburg
(Luzern), ist am 14. Januar im 47. Lebensjahre gestorben.

P Natale Frascoli, alt Baumeister in Schönen-
werd, starb am 16. Januar im Alter von 80 Jahren.

P Johann HerSberger-Senn, Schreinermeister in
Liestal, ist im Alter von 73 Jahren in Basel gestorben.
Der Verstorbene war Gründer des Schreinermetsterver-
bandes Baselland und war als tüchtiger Fachmann ge-
schätzt.

î Johann Berner-Strader, Malermeister in Neuen-
Hof (Aargau) ist am 17. Januar im Alter von 55 Jahren
gestorben.

P FM Landry, Bildhauer und Medailleur in
Neuenburg, starb im Alter von 85 Jahren. Er stu-
dierte die Malkunft unter Barthélemy Menu in Genf
und in Paris an der Ecole des Beaux Arts sowie im
Atelier seines Landsmanns Antoine Bovy, wandte sich

aber bald der Bildhauerei und vor allem der Medaille-
kunfi zu und zeichnete sich ganz besonders durch seine

feinen Porträtmedaillen und Plaketten aus. Am bekann-

testen sind seine Medaille für das eidgenössische Schützen-
fest 1898 und besonders das wunderschöne schweizerische

Zwanzigfrankenstück mit der edelweißgeschmückten Hclve-
tia. Landry war seit 1871 Zeichenlehrer am Gymnasium
Neuenburg. Ssiner Initiative ist es zu verdanken, daß
dieses Fach im Schulunterricht des Kantons Neuenburg
auf neue fortschrittliche Bahnen gelenkt wurde und sich

einer besondern Pflege zu erfreuen hat. — Landry war
auch im persönlichen Verkehr ein feinsinniger, an allen
künstlerischen Bestrebungen anteilnehmender Mann und
geistreicher Plauderer von reizvoller Unterhaltungskunst.

Am her Wxi5. — ZSr die Pmsts.
fragen.

d!8. Berkanfs-, Tsnfch- rmd Ardeitsgssuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man St) Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
Mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kaun die Frage
nicht anfgenommrn werden.

832. Wer liefert neu oder gebraucht eine Rundstabmaichine,
sowie Vorrichtung zum Herstellen von Sicheln an Rnndstäben?
Offerten unter Chiffre 832 an die Exped.

833 Wer liefert fehlerfreie Stäbe aus Eschenholz. 40x
40 mm, 140 cm; aus Lindenholz 30x30 mm. 150 und 250 cm?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 833 an die Exped.

834. Wer liefert Tonnenlager für Vollgatter. 70 cm Durch-
Messer, aus Kurbelzapsen? Offerten an Sägewerk Riehen b. Basel.

833. Wer liefert: 2 Drebbänke mit Vorgelege und Stufen-
rollen, 250-Z00 mm Spitzenböhe, 1 m und 1.50 Drehlänge;
1 Schleifstein, komplett; 1 Sopportfix zum Aufmontieren auf ge-
«ähnliche Holzdrehbank? Offerten an Jos. Leiwgruber, Ueken

(Aargau).
8»«. Wer liefert zirka 1S0 m Ausschußröhren (keine gebr.

Siederohre), schwarz. 2" und 3-, franko Lenzburg? Offerten mit
Preisangabe an E. Müller's Söhne, Lenzburg.

837. Wer übernimmt das Verlegen von Gußrohren 70—
1S0 mm? Offerten ohne und mit Materiallieferung unter Chrffre
0 837 an die Sxped.

838. Wer liefert Kuvfernieten, ca. 34-^35 mm lang, mit
Scheiben, sür Schiffbau? Offerten an Gebr. Knüsel. Wagnerei,
Meierskappel (Luzern).

839. Wer liefert Schiefer, beidseitig sauber geschlissen, 12

^14 mm stark, zu Handtaseln. tief schwarz? Offerten an I.
Anfinget, mech. Schreinerei. Frick (Aargau).

84V. Wer fabriziert Blechstanzartikel in Stahl, ähnlich
Nellblechnägel oder Zwingen für Handhefte? Offerten an I.
Ausinger, mech. Schreinerei, Frick (Aargau).

84k. Wer liefert à Kalk-Entfernungsmittel für Wasch-
ofen? Offerten an Ad. Abt, Brügg b. Biet.

842. Wer hat gebraucht, gut erhalten abzugeben: Zirka
13 Tafeln Wellblech. 120 mm Wellenbreite z ca. 40 m Rohr, 1'/-
bis 2"; ca. 20 m Rohr "/s", schwarz? Offerten an H. Räber,
Bauschlosserei, Oerlikon.

843. Wer hat abzugeben 1 Riemenscheibe, zweiteilig, wenn
möglich aus Holz, Bohrung 40 mm, Durchmesser 000—1000 mm?
Offerten an Fritz Dietrich, Gerberei, Oberbipp (Bern).

844. Wer liefert Metallformen zur Fabrikation von Zement-
Kaminaufsätzen? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 844
an die Exped.

845. Wer liefert zirka 15 m Entstaubungs-Röhren mit
200 mm event. 250 mm Lichtweite? Offerten an E. Plüß-
Steiner, Waffenfabrik, Baden.

84S. Wer hätte 1 gut erhaltenen Amboß mit dem nutigsten
Echmiedewerkzeng abzugeben? Offerten mit Preis an August
Süßtrunk, Baugeschäft, Küsnacht-Zürich.

847. Wer hat ca. 100 m gebrauchte Rollbahngeleise, zirka
60 cm Spur, mit 1 Kehrscheibe und 1—2 passende Muldenkipper
abzugeben? Offerten an Gottfr. Kyburz, Bauunternehmer, Ober-
Tntfelden (Aargau).

848. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Niederdruck-
Dampfkessel von ca. 7—9 m'Heizfläche abzugeben? Offerten mit
Angabe von System und Preis an Hrch. Schaeppi, St. Gallen.

849. Wer erstellt Wand- und Bodenplatten auf kaltem
Wege? Offerten unter Chiffre 849 an die Exped.

83V. Wer hat abzugeben: 1 schmiedeisernen, galv. Boiler,
ca. 5-000 Liter Inhalt, mit indirekter Beheizung (Heizschlangen),
mit abschraubbarem Deckel und mit genügend großer Boilerheiz-
fläche für Warmwafser? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
W 850 an die Exped.

831. Wer liefert in der Ostschweiz gesundes Abbruchholz,
gebrauchte Baubretter und Bauholz? Offerten mit Preisangaben
unter Kviffre 851 an die Exped.

832. Wer liefert Zahnräder für Winden, Wellenböcke und
Winkeltriebe :c, Offerten an Joh. Rosenberg, Sins-Höfen
(Aargau).

833. Wer liefert gebrauchte oder neue Eisenlock-Maschine
(Stanze) für Kraftbetrieb, sowie Wellblech Autogarage? Offerten
an G. Spycher, mech. Werkstätte, Dotzigen.

834. Wer liefert neuen oder gebrauchten elektrischen Ber>
ladekranen für Rundholz? Offerten an Maßstabfabrik Schaff-
Hausen Aktiengesellschaft.

833. Wer liefert tannene, trockene Anfeuer-Bürdeli, 25 cm
lang, franko Zürich? Offerten unter Chiffre 855 an die Exped.

MWottt«.
Auf Frage 79V. Einrichtungen zum Transport von Heu :c.

auf Bergheimwesen liefert und installiert die Maschinenfabrik
Uetiîon A -G., Uetikon a. See.

Auf Frage 792s. Wasserundurchlässigen Verputz erzielt man
durch den Möctelzusatz „Biber". Nähere Auskunft erteilt die
Firma Martin Keller à Cie., Wallisellen.
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